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(Zusammengestellt unter Mitwirkung der einzelnen Missionsgesellschaften.)

I. Evangelische Missionen.
A. Deutsch-Ostafrika.

1. Evangelische Missionsgesellschaft für
Deutsch-Ostafrika. Sitz: Berlin (Schaperstr. 3).
Missionsinspektor Pastor Lic. theol. Trittelvitz.

Die Gesellschaft ist gegründet 1886 und hat ihre
Thätigkeit im Schutzgebiete 1887 begonnen.
nahme 1899: 94720 Mk.
aus der Ostafrikanischen Mission“.

Stationen:

a) Dar-es-Saläm. Vorsteher Missionar Pastor
Knieß, Diakon Gilsdorf, 1 eingeborener Gehülfe.
1 Kapelle und 1 Schule in Dar-zes-Saläm. Schüler-
zahl 12. Getaufte Eingeborene 5. Taufbewerber 19.

b) Tanga mit den Außenstationen Muensange
und Zoari. Vorsteher Missionar Pastor Ostwald
(und Frau), Diakon Dschirius, 1 eingeborener Ge-
hülfe. 1 Kapelle in Tanga und Muensange. 1 Schule
in Tanga. Schülerzahl 56. Getaufte Eingeborene 40.
Taufbewerber 30.

c) Kisserawe (in Usaramo) mit den Außen-
stationen Gogo, Pasi Sumia, Kitonga und
Mkongore. Vorsteher Miss. Pastor Liebau, Miss.
Pastor Eisenberg, Miss. Pastor Dup#ré (und Frau),
Diakon Westerheide und 8 eingeborene Gehülfen.
1 Kirche in Kisserawe. 4 Schulen in Kisserawe,
Minaki, Gogo und Sungwi. Schülerzahl 201.
Getaufte Eingeborene 134. Taufbewerber 45.

d) Maneromango (in Usaramo) mit der Außen-
station Mfullu. Vorsteher Miss. Pastor Peters II,
Diakon Kießling (Miss. Pastor Holst und Miss.
Pastor Maaß sind mit Urlaub in der Heimath)h,
1 eingeborener Gehülfe. 1 Kapelle und 1 Schule
in Maneromango. Schülerzahl 80. Getaufte Ein-
geborene 7. Taufbewerber 60.

Ein-
Organ: „Nachrichten

e) Hohenfriedeberg (in Usambara) mit den
Außenstationen Tewe, Mbaranau, Makanja und
Muangoi. Vorsteher Miss. Pastor Johanssen (und
Frau), Miss. Wohlrab (und Frau), Diakon Meyer,
Diakon Münnecke, 5eingeborene Gehülfen. 1 Kirche
und 1 Schule in Hohenfriedeberg, 1 Kapelle in
Mbaranau. Schülerzahl 60. Getaufte Eingeborene 122.
Taufbewerber 50.

t) Bethel (in Usambara) mit der Außenstation
Mbalu. Vorsteher Miss. Pastor Ruccius (und
Frau), 1 eingeborener Gehülfe. Je 1 Kapelle in
Bethel und Mbalu. 1 Schule in Bethel. Schüler-
zahl 60. Getaufte Eingeborene 14. Taufbewerber 35.

8g) Wuga (in Usambara) mit den Außenstationen
Gale, Ubii und Mbusi. Vorsteher Miss. Pastor
Langheinrich (und Frau), Miss. Pastor Gleiß,
3 eingeborene Gehülsen. 1 Kapelle und 1 Schule
in Wuga. Schülerzahl 90. Getaufte Eingeborene 20.
Taufbewerber 67.

h) Bumbuli (in Usambara). Vorsteher Miss.
Pastor Röhl, Miss. Pastor Döring (mit Urlaub
in der Heimath), 1 eingeborener Gehülse. Schüler-
zahl 25. Getaufte Eingeborene 1. Taufbewerber 25.

2. Missionsanstalt der evangelischen
Brüderunität (Brüdergemeine). Sitz: Berthels-
dorf bei Herrnhut. Leitende Behörde: die Missions-
direktion der evangelischen Brüderunität, Vorsitzender:
Dr. C. Buchner; Mitglieder: Romig, Padel,
La Trobe und Bau.

Die Brüdergemeine ist 1732 gegründet und hat
ihre Thätigkeit im Schutzgebiete 1891 begonnen.
Einnahme 1899: 1/2 Mill. Mark. Organ: „Missions-
blatt der Brüdergemeine“.

Stationen:

a) Rungue (Bezirk Langenburg, Kondeland).
Vorsteher Superintendent Th. Meyer (und Frau)

*) Vergl. Beilage zum Kolonialblatt vom 15. November 1898.


